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Fachliche Anforderungen an die Betreuungspersonen 

§ 17 

(1) Betreuungspersonen im Sinn des § 16 Abs. 1 müssen eine der nachstehenden Ausbildungen 
nachweisen: 

 a) Kindergartenpädagogin, Horterzieherin, Erzieherin, Lehrerin, Absolventin eines 
Pädagogikstudiums, Sozialarbeiterin, Psychologin; 

 b) Säuglings- oder Kinderpflegerin, Kinderschwester, Familienhelferin. 

(2) Betreuungspersonen im Sinn des § 16 Abs. 4 müssen eine der nachstehenden Ausbildungen 
nachweisen: 

 a) Sonderkindergartenpädagoginnen oder -pädagogen; 

 b) Sondererzieherinnen oder -erzieher oder Sonderschullehrerinnen oder -lehrer, insbesondere für 
Schulkindgruppen; 

 c) bei Mangel an ausgebildeten Sonderpädagoginnen oder - pädagogen kann in begründeten 
Ausnahmefällen befristet bewilligt werden, dass zur sozialen Integration von Kindern mit 
erhöhtem Förderbedarf auch sonstige Kindergartenpädagoginnen oder -pädagogen oder solche 
Lehrkräfte mit Eignung zum Unterricht an Volksschulen, die eine Hospitier- oder Praxiszeit von 
mindestens vier Wochen in einer Tagesbetreuung oder einem Kindergarten nachweisen, 
eingesetzt werden. 
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(3) Für die Betreuungs- und Erziehungsarbeit von Kindern bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 
kommen vorrangig Kindergärtnerinnen in Betracht, die eine Ausbildung im Fach “Frühförderungspraxis” 
aufweisen. 

(4) Zusätzliche Betreuungspersonen im Sinn des § 16 Abs. 2 sollen eine Grundschulung für 
Tageseltern (§ 9 Abs. 1) oder die vorbereitende Ausbildung für Pflegeeltern im Sinn des § 32 Abs. 1 der 
Salzburger Kinder- und Jugendwohlfahrtsordnung 1992 oder eine sonstige pädagogische Schulung 
aufweisen. 

(5) Weitere Ausbildungen können durch Bescheid der Landesregierung anerkannt werden. Die 
Anerkennung kann unter Auflagen, Bedingungen oder Befristungen erfolgen; insbesondere kann sie auf 
die Tätigkeit als zusätzliche Betreuungsperson im Sinn des § 16 Abs. 2 eingeschränkt werden. 

(6) Betreuungspersonen haben eigenverantwortlich eine Fortbildung im Ausmaß von mindestens 15 
Stunden pro Jahr zu absolvieren. 

(7) Leiterinnen und Leiter einer Tagesbetreuungseinrichtung sollen als fachliches 
Anstellungserfordernis den Besuch des Kindergartenleiterinnen und -leiterkurses im Sinn des § 21 des 
Gesetzes aufweisen. 
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